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li«, wie sie aber bei der Trauung ja gesagt hat, vergeht»,,
die Sprache und sie wird stumm. Sie bringt einen © D k„
zur Welt, aber Graumantel erscheint und fragt, was sie UN
ter der Lucke gesehen? und da sie vor Schrecken nicht am
»»ortet, so nimmt er das Kind mit und macht ihr den aWnh
blutig. Ebenso beim zweiten Knaben, das läßt der Könil
»roch hingehen, als aber beim drittenmal sich dasselbe ere ä.

 net, so soll sie als Hexe verbrannt werden. Schon siebt L
nus dem Scheiterhaufen, da erscheint der Graumantel uöz
fragt abermals: "was hast du in der Lucke gesehen *'
überwindet da ihre Angst und sagt: "dich sah ich, 'du ab.
fcheulicher Graumantel!" In demselben Augenblick fallt t«
graue Mantel wie Asche zusammen und der schöne Iünalme
den sie im Traum gesehen, steht vor ihr. Er nimmt sie mit
auf sein Schloß, wo sie ihre drei Kinder findet und erräbr
»'hr, eine Waldsrau, deren Liebe er verschmäht, habe ihn h
verwandelt, daß sein Leib unsichtbar, nur der graue Mant-l
sichtbar seyn solle; und erlöst könne er nur werden, wein,

 eine Königstochter mit ihm getraut würde, ihn liebe und
Drei Sohne mit ihm zeuge, ihn gleichwohl so hasse, daß ß-

 vor seinem Anblick erschrecke und sich abwende. - In einer
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